
418. April 2018 Regionalsport

1. Liga, Gruppe 2

19. Runde: Sursee – Solothurn 0:3. Kickers
Luzern – Buochs 1:3. Baden – Grasshoppers
Zürich U21 1:1.– Freitag: Black Stars Basel –
Bassecourt 5:0. – Heute. 1500: Langenthal –
Zug 94. – 16.00: Delémont – Münsingen. –
17.00: FC Luzern U21 – Schötz.

1. Solothurn 19/52 8. Delémont 18/25

2. Münsing. 18/38 9. Zug 94 18/20

3. Buochs 19/38 10. Baden 19/18

4. Luzern U21 18/35 11. Bassecou. 18/13

5. Schötz 18/32 12. Sursee 19/13

6. GC U21 19/31 13. Langenthal18/10

7. Black Stars 19/29 14. Kickers 18/7

Kickers Luzern –Buochs 1:3 (0:1)
Tribschen. – 200 Zuschauer. – SR Skalonja.
– Tore:8. Gjidoda (Foulpenalty) 0:1. 57. Lam-
bert 0:2. 60. Goncalves Da Costa 0:3.
77. Würmli 1:3. –KickersLuzern:Beganovic;
Presas Abreu, Kurmann, Dere (36. Till Fi-
scher), Kistler; Opoku (46. Nunes Coelho),
Abaidia, Brzovic (65. Philippe Fischer), Mau-
mar; Würmli, Villiger. – Buochs: Hönger;
Marquez, Kirschenhofer, Diethelm, Haldi;
Goncalves Da Costa, Tanushaj; Gjidoda
(69. Kehrer), Lambert (92. Niederberger),
Haxhimurati; Unternährer (88. Wyss). – Be-
merkung: 79. Abaidia schiesst Freistoss an
den Pfosten.

Sursee – Solothurn 0:3 (0:0)
Schlottermilch. – 250 Zuschauer. – SR Wer-
der. –Tore:47. Hunziker 0:1. 80. Chatton 0:2.
90. Arifi 0:3. – Sursee: Peterhans; Bolliger
(67. Balaj), Bieri, Huber, Ehrler; Bader; Pinto,
Trost (78. Graf), Christen (86. Otomo / 86.
Machado), Lukic; Feuchter. – Solothurn:
Jefferey Grosjean; Henzi (46. Kohler), Hasa-
novic, Anderegg (55. Müller), Du Boison;
Hunziker (87. Bisevac), Koch, Arifi, Veronica;
Stauffer; Chatton.

Buochs siegt auchmitRumpfteam
Fussball Der SCBuochs siegt beimTabellenschlusslicht Kickers Luzern im 1.-Liga-Derby standesgemäss 3:1. Die

Luzerner zeigen trotz aussichtsloser LageMoral, das Toreschiessen indes fällt ihnenweiterhin schwer.

René Barmettler
rene.barmettler@luzernerzeitung.ch

Endlichkonnten sichKickersLu-
zern aus der Buochser Umklam-
merung lösen, setzten zu einer
Druckphasean.Dochdannbrach
die verhängnisvolle 57. Minute
an.EinFehlpassnahederMittel-
linie, undplötzlich stürmtendrei
Nidwaldner gegen einen Luzer-
ner in Richtung Strafraum. Fast
wie im Training schloss Christo-
phe Lambert diesen Konter zum
2:0 für dieGäste ab.Und als drei
MinutenspäterMichelGoncalves
DaCostamit einemDirektschuss
das 3:0 erzielte, musste um die
Kickers einmal mehr in dieser
Saison das Schlimmste befürch-
tetwerden.Dass esdiesmalnicht
soweit kam, hatte auchdamit zu

tun,dassdieBuochsermit einem
Rumpfteam antreten mussten.
«Wir hatten drei Gesperrte, di-
verseVerletzteundAbwesende»,
sagte Lambert, der sein neuntes
Saisontor erzielen konnte.

Und so kam es, dass die Ki-
ckers in der verbleibendenSpiel-
zeit zueiner Schlussoffensivean-
setzten,mehr als derTreffer zum
1:3 durch Leonardo Würmli auf
schöne Vorarbeit durch Sandro
Villiger schaute dabei nicht her-
aus. EinFreistoss andenPfosten
undweitereAbschlüssebrachten
keinen Ertrag – die Kickers kom-
mendankdiesemTreffer vorerst
auf magere sieben Saisontore.
«DieMannschaft ist intakt», sag-
te Till Fischer hinterher, «doch
unsere Chancenauswertung ist
katastrophal.» Der langjährige

Verteidiger des SCKriens kehrte
nach seinen schwerenVerletzun-
gen im vergangenen Sommer
dem Fussball den Rücken. Dass
der 28-Jährige nun beim FC Ki-
ckers Luzern aushilft, «ist für
micheineHerzenssache».Nach-
demsichVelatDere inder 36.Mi-
nute verletzt auswechseln lassen
musste, sprang Fischer ein. Zu
diesem Zeitpunkt lag sein Team
bereits imRückstand. Inder sieb-
ten Minute zeigte der Schieds-
richter auf den Penaltypunkt,
nachdem Dere den Buochser
Luan Haxhimurati zu Fall ge-
bracht hatte.

Buochser inTuchfühlung
mitdenAufstiegsspielen

Nach dieser 1:3-Niederlage be-
trägt der Rückstand auf einen

Nichtabstiegsplatz weiterhin
sechs Punkte. «Wir dürfen trotz-
demstolz aufdieseLeistung sein,
auchwennwirnichtmitPunkten
belohntwurden», soTill Fischer.
DienächstendreiGegnerheissen
Schötz (auswärts), Bassecourt
(daheim) und Langenthal (aus-
wärts). Gegen die beiden Letzt-
genannten müssen die Stadtlu-
zerner gewinnen, um noch eine
minime Chance auf den Liga-
erhalt zu haben.

Solche Sorgen plagen die
Buochser nicht. Im Gegenteil:
NachdreiUnentschieden, einem
SieggegenLeaderSolothurnund
dem gestrigen 3:1-Erfolg bei Ki-
ckers sind sie in der laufenden
Rückrunde in Tuchfühlung mit
denAufstiegsspielen.«Wirhaben
derzeit eine gute Konstanz im

Verein», so Offensivspieler
ChristopheLambert,«die Jungen
arbeiten sehr gut, und wir profi-
tieren von einem Stamm von
Routiniers, die bereits seit lan-
gemzusammenspielen.»Undso
reichte es trotz einem Rumpf-
team und zwei sogenannt engli-
schen Wochen (je zwei Spiele)
zum zehnten Saisonsieg. Auf
einemRasen,der stumpfwarund
somit viel Kraft kostete. Bis zur
nächsten Partie gegen Langen-
thal dürften sich die Buochser
wieder erholt haben: Sie findet
erst in sechs Tagen statt ...

Der Buochser Tobias Kirschenhofer (links) beobachtet den Zweikampf zwischen Kickers-Spieler Leonardo Würmli (Mitte) und Daniel Marquez.
Bild: Corinne Glanzmann (Luzern, 7. April 2018)

Schweiz verliert
gegen Südkorea

Rollstuhlrugby Nach der ver-
passtenWM-Qualifikationwollte
sich die Schweiz für das Spiel um
Rang fünf qualifizieren. Ein zu
schwieriges Unterfangen gegen
ein taktisch klug spielendes Süd-
korea.DieSchweizer verlorendie
enge Partie 44:45 und spielen
heute (9.00, SPZ,Nottwil) gegen
Deutschland umRang 7. (pd)

Basketball

Männer, NLA. Obere Zwischenrunde: Ge-
nève – Lugano 78:62 (40:31). – Rangliste:
1. Fribourg Olympic 3/46. 2. Genève 4/44.
3. Lugano Tigers 4/40. 4. Union Neuchâtel
3/28. 5. Massagno 3/26. 6. Boncourt 3/24.
Männer,NLA.UntereZwischenrunde:Win-
terthur – Monthey 55:73 (25:37). Pully Lau-
sanne – Vevey Riviera 57:77 (26:35). Star-
wings Regio Basel – Swiss Central 108:87
(52:37). – Rangliste: 1. Monthey 4/24.
2. Pully Lausanne 4/22. 3. Regio Basel 4/20.
4. Swiss Central 4/18. 5. Vevey Riviera 4/10.
6. Winterthur 4/4.
Swiss Central spielte mit: Chatman (22),
Morandi (6), Birboutsakis (14), Kairavicius
(10), Thompson (10), Lehmann (11), Zoccolet-
ti (12), Stallkamp, Mandic (2), Plüss.
Frauen, NLA. Qualifikation: Winterthur –
Hélios 83:59 (36:31). Bellinzona – Genève
85:77 (54:37). Pully – Riva 64:60 (39:31).
Elfic Fribourg – Troistorrents 75:65 (45:31).
– Rangliste: 1. Elfic Fribourg 20/36. 2. Tro-
istorrents 20/28. 3. Winterthur 20/22.
4. Bellinzona 20/20. 5. Pully 20/18. 6. Hélios
Valais 20/16. 7. Riva 20/12. 8. Genève 20/8.
Frauen, NLB. Heute: STV Luzern – Lausan-
ne-Ville/Prilly (15.00, Wartegg).

Handball

Frauen, SPL1. Finalrunde: Rotweiss Thun –
Spono Eagles 25:31. –Heute: LK Zug – Brühl
St. Gallen (17.30, Sporthalle). – Rangliste:
1. Spono Eagles 22/37. 2. Brühl St. Gallen
21/32. 3. Zug 21/28. 4. Rotweiss Thun 22/21.

RWThun –Spono Eagles 25:31 (12:16)
Gotthelf. – 200 Zuschauer. – SR Joss/Quar-
dini. –Strafen: je 3-mal 2 Minuten. –Spono
Eagles:Aegerter/Schüpbach; Wick (3), Frey,
Ramseier (2), Matter (1/1), Hodel (2), Arnet,
Amrein (2), Calchini, Wyder (3), Heini, Ljubas
(10/2), Irman (8).

Rollhockey

Männer, NLA. Playoff-Viertelfinal (best of
3). 2. Spiel:Uttigen – Uri 5:3 (2:2); Stand 1:1.

Unihockey

Männer,NLA.Playoff-Halbfinals (bestof 7).
4. Runde: Rychenberg Winterthur – Wiler-
Ersigen 4:5; Schlussstand 0:4. Grasshop-
pers (4.) – Köniz (2.) 4:1; Stand 1:3.
Männer, Auf-/AbstiegNLA/NLB (best of 7).
4.Runde:Kloten-Bülach – Basel Regio 13:5;
Stand 3:1. UHC Thun – Ad Astra Sarnen 5:4
(3:0, 1:1, 1:3); Stand 3:1. – Heute: Astra Sar-
nen – UHC Thun (19.30, Dreifachhalle).

Ab sofortwird daheimKraft trainiert
Leichtathletik Die Luzerner SiebenkämpferinGéraldine Ruckstuhl aus Altbüron gewinnt den Sporthilfe-Nachwuchspreis.

Für die Siegprämie hat die 20-jährige LuzernerHinterländerin einen besonderen Verwendungszweck.

DieFreudestandder20-Jährigen
aus Altbüron ins Gesicht ge-
schrieben. Géraldine Ruckstuhl
gewann wohl die bedeutendste
Auszeichnung, die eine Schwei-
zerNachwuchssportlerin gewin-
nen kann. Und das mit einem
schönen Nebeneffekt. «Dieser
Silberring freutmichunglaublich,
er ist etwas, was ich später mit
Stolz meinen Kindern und den
Enkeln zeigen werde.» Dabei
handelt es sich um ein Furrer-Ja-
cot-Edelmodell mit eingravier-
tem Namen und dem Event im
Wert von 7500Franken.

Von grösserer Bedeutung ist
derzeit aber der Siegerscheck
über 12000Franken.«Ichmöch-
te bei mir zu Hause in Altbüron
einen Kraftraum einrichten»,
verrät Ruckstuhl den Verwen-
dungszweck. Denn derzeit muss
sie rund eine Stunde Fahrtzeit
einrechnen, um insKrafttraining
zu gelangen. Luzern, Bern oder
Magglingen bieten sich dabei als

Destinationen an. Dass sich Gé-
raldine Ruckstuhl durchgesetzt
hat, entspricht keiner Selbstver-
ständlichkeit, auch wenn sie in
der letztenSaison starkeLeistun-
gen ablieferte: Schweizer Rekor-
de imSiebenkampfund imSpeer-
werfen, Rang 2 an der U20-EM
in Grosseto (ITA) und vor allem
der 11. Rang an der Elite-WM in
London. Dabei ist nicht zu ver-
gessen: Sie hatte sich vor zwei
Jahren beim Hürdentraining
schwerste innere Verletzungen
zugezogen, die ihre Karriere
ernsthaft gefährdethatten, sieein
Jahr Training kosteten.

Kontinuität trotz
Umstellung

Ruckstuhl gewann souverän vor
Simona Aebersold, der mehrfa-
chen Juniorinnen-Weltmeisterin
imOL,der SnowboarderinBere-
nice Wicki, der Golferin Albane
Valenzuela und der Skirennfah-
rerinKatjaGrossmann.Ermittelt

wurde das Ranking durch eine
Fachjury (40 Prozent), die Me-
dien (40) und ein breites Publi-
kumsvoting. Inder 37 Jahre alten
Geschichte ist Ruckstuhl nach
AnitaWeyermann (1994), Sabri-
naAltermatt (2004),NoemiZbä-

ren (2012) und Caroline Agnou
(2015) bereits die fünfte Leicht-
athletin, diedenNachwuchspreis
gewinnt. Die Laudatio hielt Ski-
rennfahrer Ramon Zenhäusern,
der zweifache Medaillengewin-
ner von Pyeongchang.

GéraldineRuckstuhlbesuchtebis
Mitte März die Spitzensport-RS.
Nun ist sie zurück im Alltag.
Grosse Veränderungen in sport-
licher Hinsicht gab es nicht. Sie
kannaufdieselbenBezugsperso-
nen zählen. So trägt Trainer Rolf
Bättig weiterhin die Gesamtver-
antwortung. Einer Umstellung
entsprichtdieRückkehr indenzi-
vilenAlltagdennoch.WeilRuck-
stuhl aber zu ihrem einstigen
Lehrbetrieb Swiss Krono in
Menznauzurückkehrt, handelt es
sich hier ebenfalls um eine Kon-
stante. «Für mich ist das eine
ideale Lösung», sagt die 20-Jäh-
rige, «ich kann Teilzeit arbeiten
und verfüge so über grosse Fle-
xibilität.» Letzteres bezeichnet
Ruckstuhl als wichtigsten Faktor
in ihrem Sportlerdasein.

EineSaison,um
Erfahrungenzusammeln

Sportlichwill Ruckstuhl den ein-
geschlagenen Weg weiterverfol-

gen. Heisst konkret: sich weiter
steigern und der internationalen
Spitzeweiter annähern. Undmit
CarolineAgnou,derHallenmeis-
terin und Hallen-WM-Teilneh-
merin, verfügt sie in der Schweiz
auch über eine valable Konkur-
rentin. Mit dem Rekord im Hal-
len-Fünfkampf im Februar hat
dieLuzernerHinterländerin ihre
Ambitionen angemeldet.

Das Wettkampfdebüt im
FreienplantGéraldineRuckstuhl
am Samstag, 5. Mai, mit einem
Vierkampf in Willisau. In der
Mehrkampf-Hochburg Götzis
(AUT) erfolgt derAuftakt imSie-
benkampf Ende Mai. Saisonhö-
hepunkt ist die EM in Berlin An-
fang August. «Da in diesem Jahr
bei den U23 keine Titelkämpfe
anstehen, kann ich ohne Druck
antreten.»Wiegesagt: zumSam-
meln von Erfahrungen ...

JörgGreb
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Nachwuchssportlerin Géraldine Ruckstuhl präsentiert den Siegercheck.
Bild: Nick Soland/Keystone (Horgen, 6. April 2018)


